
GROSSER RAT AARGAU 11.286

Motion der GLP-Fraktion vom 30. August 2011 betreffend Rückzug des Rahmen-
gesuchs der AXPO für ein neues AKW

Text:

Der Regierungsrat wird eingeladen, sich Kraft seiner Vertretung in den Verwaltungsräten und 
als Aktionär der AXPO und der AEW AG für den Rückzug des am 4. Dezember 2008 
eingereichten Rahmengesuchs der AXPO für den Ersatz ihrer AKWs Mühleberg und Beznau 
einzusetzen.

Begründung:

Am 4. Dezember 2008 hat der Stromkonzern AXPO zusammen mit der BKW beim Bund ein
Rahmenbewilligungsgesuch für den Ersatz ihrer AKWs in Mühleberg und Beznau ein-
gereicht. Das energiepolitische Umfeld erlaubte damals die Einreichung eines solchen 
Gesuchs, insbesondere weil damals noch offen war, ob die Schweiz weiter auf die Option 
Atomkraftwerke oder gemäss Szenario IV des Bundesamtes für Energie auf Effizienz-
steigerungen und Erneuerbare setzt.

Nach der riesigen Katastrophe in Fukushima mit ihren wohl noch lange nicht abschätzbaren 
und äusserst lange andauernden Folgen findet nun in der Energiepolitik der Schweiz ein 
grosses Umdenken statt. Anfang Juni 2011 hat der Nationalrat entschieden, aus der 
Atomkraft auszusteigen und langfristig definitiv auf Erneuerbare und Effizienzsteigerungs-
massnahmen zu setzen. Dieser Entscheid ist politisch breit abgestützt und mit einem sehr 
vernünftigen Zeithorizont versehen. Als nächster Schritt erarbeitet der Bund nun konkrete 
Vorschläge zur Umsetzung dieser Strategie.

In diesem Zusammenhang steht das immer noch eingereichte Rahmengesuch der AXPO für 
den Bau neuer AKWs völlig quer in der Landschaft. Für den Kanton Aargau als wichtiger 
Aktionär der AXPO ergibt sich hier also dringender Handlungsbedarf. Der Kanton könnte und 
sollte ein klares Zeichen setzen, dass er nicht weiter an der Option AKW festhalten will und 
als Vorreiter Erneuerbare und Effizienzsteigerungen fördert. In diversen Bereichen ist der 
Kanton ja hier bereits an vorderster Front dabei.
_______________


